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150 I Buch. Renaissance in Italien. A. Architektur.

In den Höfen blieb die toscanische Schule im Ganzen der
Säule getreu bis tief in die Zeiten des Barockstyles; ein Urbild
besonnener Eleganz z. B. der Hof von Pal. Gondi in Florenz
(Giul. Sangallo). . Der Charakter des Steines, pietra Serena, pässte
trefflich zu der einfachen Zierlichkeit sämmtlicher Formen solcher
Höfe. (Fig. • 88.), .

Fig. SS. Hof von Pal. Gondi zu Florenz.

§.•92.
Einfluss des toscanischen Palastbaues.

Es' bildete sich eine allgemeine Voraussetzung zu Gunsten
toscanischer .Palastbaumeister. Gegen Ende des XV. Jahrhun¬
derts erhielt auch das florentinische Haus durch Baccio d'Agnolo
diejenige Weihe der Form, welche Grösse und Pracht des Palastes
vergessen lässt.

Ueber die Verbreitung der toscanischen Meister durch Italien
§. 15. Die Ungenügsamkeit des Federigo von Urbino und Lorenzo
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magnifico §. 11. Giuliano Sangallo's vielseitige Thätigkeit §. 59.
Offenbar verlangte man weniger die toscanische Facade als viel¬
mehr die treffliche Anordnung des Innern. (Wer in Franc.
Maria Grapaldus, de partibus aedium, über die Kunstform des
Hauses Belehrung erwartet, wird sich getäuscht finden.) Ueber
Baccio d'Agnolo (1460—1543) den Vater zweier nicht unwürdiger
Söhne, s. Vasari IX, p. 225, 227 und §. 152. Ueber -seine seit¬
her zum Namen Palazzi emporgedrungenen Häuser: Bartolini,
Serristori (Fig. 89), Levi, Boselli etc. vgl. den Cicerone d. Verf.
S.'vSlö, f. — In Siena eirte besonders edle Hausfacade: Pal.

Fig. 89. Pal. Serristori zu Floreuz. (Nohl.)

della Ciaja von Cecco di Giorgio, ebenda S. 184. — Im Ganzen
ist wohl das Wegbleiben der Rustica (§. 9, 39) für das Haus
im Gegensatz zum Palazzo bezeichnend, doch durchaus nicht
immer. Die Beschränkung des Umfanges und der Formen zu¬
gleich war und blieb in jedem einzelnen Falle Sache des feinern
künstlerischen Gefühls.

§. 93.
Der Palast von Urbino und die Bauten der Eomagna.

Neben Palazzo Medici galt im XV. Jahrhundert der Palast
von Urbino als in seiner Art classisch; später gesellt sich als
dritter hinzu der gewaltige Backsteinpalast der Bentivogli zu
Bologna.
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